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Passende Beikr .lqe sind willkommen

Amtliche Anzeigen.
Forstamt Alten staig.

Revier Sinimersfeld.
Steinbeifuhr - Accord.
Am Montag den 18. d. M-,

Morgens 10 Uhr,
aus dem hiesigen Rathhaus ca. 1200 Roß-
lastcn Kalksteine  ans die Euzstraßen-
Ebene, ca. 300 Roßlasten Granitsteine aus
die Enzstaige, und ca. 100 Roßlasten harte
Sandsteine auf den Hagwaldweg.

Simmersfeld, den 7. November 1861.
K. Ncviersörsterei.

Fischer.

F o r st a m t Sulz.
Revier Thnmlingen.

Lang -, Klotz - nnd Brennholz-
Versteigerung.

Aus den Staatswaldungcii Längenhardt,
Sattelacker und Döbele werde» am

Dienstag den 19. d. M.,
im öffentlichen Änfstreich verkamt erden:

200 Stück tannene Lang- und Klotzholz-
stämme,

18 Klafter taiinenes Scheit- und Prü-
gclholz,

600 Stück ungebundene Nadelreissach-
wellen.

Sulz, den 6. November 1861.
K. Forst amt.

Amtsnotariat Wildberg.
Angefallene Theilungen.

Wildberg:
1. Johann Martin Helder,  Glasers

Wittwe,
2. Jacob Walz. Gemcinderathsu. Kauf¬

manns Ehegattin,
3. Jacob Maier,  Küfer,
4. Johann David Lutz, lediger Papiercr,
5. Ludwig Jacob Köhler,  Lainmwirih,
6. Wilhelm Karle,  Kleemeisters Ehefrau.

Efsringc n:
7. Michael Da üble,  ledig,
8. Johann Georg Spa di, Schuster.

Gültliugen:
9. Anna Katharina Bacher,  ledig,
10. Johann Martin Müller,  Webers

Wittwe,
11. Josua Brauns  Wittwe.

Sulz:
12. Alt Johannes Dreher,  Schuster.

Etwaige Forderungen an diese Personen
wollen in Bälde angezeigt werden bei

Den 7. November 1861.
den Tbeilungsbehörden.

Gläubiger -Aufruf.
Ansprüche an folgende Personen wollen

zur Berücksichtigung bei deren Theilungen
in Bälde entweder hier oder b.i den be¬

treffenden Schultheißenämtern angemeldet
werden, und zwar von:

B er n eck:
Friedrich Maulbetsch,  Oelmüller.

Ebhausen:
Christian Killin ger,  Gcmeinderaths

Ehefrau,
Jakob Bäuerle,  Schreiner,
Johann Simon Schöttle,  Zeugmachers

Wittwe.
Egenhausen:

Johann Georg Stickel.
F üufbroiin:

Anna Maria Walz,  Wittwe.
Wenden:

Friedrich Hart mann,  Bauers Wittwe.
Altenstaig, den 9. November 1861.

K. Amts Notariat.
B e r n e ck.

Jagd -Verpachtung.
Am Donnerstag den 14. d. M.,

Morgens 10 Uhr,
Mwird die Jagd auf hiesiger Mar¬

kung, soweit solche der Gemeinde zusteht,
auf 3 Jahre verpachtet, wozu Jagd -Lieb¬
haber eingeladen werden.

Den 7. November 1861.
Stadtschultheißeuamt.

2s- Sulz,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.
Bei der hiesigen Gemeindepflege sind

160 fl. gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat.

Gemeindepflege.
Baisinger.

s iv-Lt-Anzeigen.
Nagold.Gewerbeverein.

l Die Plenar-Bersammlungen des Gewerbe-
Lereins beginnen wieder am Donnerstag

^ den 14. dH., Abends7 Uhr, im Vereins«
' Lokal.

Die Mitglieder werden zu zahlreicher
Theiluabme eiugelaben.

Der Lice-Vorstand.
! Engel.
i 2s« N a g v l d.
I Bei herannahender stärkerer VerbrauchS-
s zeit empfehle ich braunes franz. Schifte
j Oel , sowie

von vorzüglicher Leuchtkraft, letzteres fast
ganz geruchlos, a 16 kr. Pr. Schoppen.

Den 12. November 1861.
W. Hettler.

Nagold.
Geld - Antra  g.

Gegen gesetzliche Sickcrbei sind 24 « fl.
Pflegschaftsgeld zu 5 Prozent zum Auslei¬
hen parat.

Den 11. November 1861.
_ Pfleger  Jakob Hammer.

2s» W a r t b,
Oberamts Nagold.

Geld ausznlciheu.
Bei dem Unterzeichnetensind 330 fl.

Pflegschaftsgeld sogleich auszuleihen.
Pfleger

Michael Großmann.
2s- M a g v l r».

Nachdem ich dieser Tage eine reichhaltige Auswahl in

Winter-Artikeln
erhalten und einer weiteren Sendung hierin entgegensetze, erlaube ich mir, dieß zur An¬
zeige zu bringen, und zwar: Futterbarchente , Baninwollbiber , darunter Pas¬
sendes als Futter zu Talmas und Uebcrziehern, wollene und halbwollene 8I »r»Hvl8 von
9 kr. bis fl. 3 , das Neueste in Tücher » für Herren n fl. 1. 30. und höher,
Nnterbeinkleider , Mütze », Handschuhe , Stößer , Litzenschuhe , endlichKittel - und Laudwvlle!

Zahlreicher Abnahme sieht entgegen
Albert Gayler,

unweit der Rapp ' schcn  Mühle.
2s- N a g o l d.

Avis für Damen!
Kapuze » , Aermel , Kinderhütchen , sind in geschmackvollen Dessins zu

billigen Preisen eingetroffen bei
Albert L Pauline Gayler.

N.S . Die so beliebten gekettelte» Kapuzen , auch Kapuze » und L «» ,»-
«I»« ii8 auf Rahmen, verfertigt Pauline Gayler.



Die Magdeburger
Kerrerversicherrmgs-Geseüschaft

mit einem Grnnd ' Capitale von Acht Millionen , Sieben Hundert und Fünf¬
zig Tausend Gulden , in 5000 Actien a 1759  Gulden , von denen 2799

Stück emiltirt sind,
übernimmt zu billigen , festen Prämien Versicherungen gegen FeuerSgefahr und Blitz¬
schlag sowohl in Städten , als auf den , Lande , auf alle beweglichen und unbeweg¬
lichen Gegenstände , sowie ans solche Immobilien , deren Uebernahme gesetzlich gestattet sind.

In der Billigkeit ihrer Prämienfätze steht dieselbe gegen keine
andere solide Anstalt nach , auch gewahrt sie bei Versicherungen auf längere
Dauer bedeutende Vortheile.

lieber die sehr blühenden Zustände der Gesellschaft gibt der nachfolgende kurze
Auszug vollständige Auskunft.

Auszug aus dem Abschlüsse der Magdeburger Feuerversicherungs - Gesellschaft für das
Rechnungsjahr 1860.

Grund -Capital , vermehrt zufolge des Revidirtcn Statuts von 1857 auf . 8,750,000 fl. — kr.
Reserven:

Karital -Rcscrve . 126,548 fl. 17 kr.
Prämicn -Reserve . 1,415,400 „ — „
Brandschaden -Neservc . 241,114 „ 42 „

Betrag sämwtlicher bciar vorhandener Meferven 1,78 .1,061 fl. 5V kr.
Prämien -Reserve der noch zu vereinnahmenden Prämien . . 3,065,310 „ 19 „
Tumme der im Jahre 18ÖO laufend gewesenen Versicherungen 1,656,149,510 „ 30 „
Prämien -Einnahme : baar . . . . . . 3,014,79 » fl. 45 kr.

Vortrag aus dein Jahre 1859 1,247,758 „ 41 „ '4 262,549 „ 26
Bezahlte Brandschäden , einschließlich dcS Vortrages für noch

schwebende . 2,032,468 „ 33 „
Während des 17jährigen Bestehens wurden bis zum Schluffe des Jahres

1860 an 17,013 Brandbcschädigte Ersatz gezahlt . 13,703,515 „ 48 ,,
Der Unterzeichnete , welcher von der Haupt -Agentur in Stuttgart zum Agenten

für den Oberamtsbezirk Nagold ausgestellt wurde , ist gerne zu jeder gewünschten Aus¬
kunft bereit und erbietet sich, die Aufnahme von Versicherungs -Anträgen zu besorgen.

Nagold,  den 10 November 1861.

F . W . Bischer,
Bierbrauerei -Besitzer.

Feuerversicherungs-Anstalt.
Die preußische National Vorficherungs - Gefellschaft in Stettin

übernimmt zu möglichst billig gestellten , festen Prämien ohne Nachzahlungsverbindlichkeit
Versicherungen auf fast alle verbrennbaren Gegenstände , und leistet vollen Ersatz für alle
Schäden , welche durch Brand oder Blitzschlag hervorgerufen werden , sowie auch für die¬
jenigen Verluste , welche bei einem Brande durch Beschädigen beim Ausräumen oder
durch Entwenden entstehen.

Ihr Grundkapital beträgt
Fü nf Millionen 2LOVVV Gulden

Ende des Jahrs 1860 betrug n die Gesammtreserven . . . . fl . 745,504 . —
„ „ „ „ , , Jahreseinnahmen . . . . fl . 1,869,073 . —

„ „ , . „ . . „ laufenden Versicherungen . fl . 784,715,004 . —
für Schäden waren in diesem Jalre bezahlt worden . . . . fl . 648,994 . —

Zum Abschluß von Versicherungen laden ein und zu jeder weitere » Auskunft sind
mit Vergnügen bereit : die Bez rkSagcnte » :

G A . Schvldov , Färber in Nagold.
W . Raiscv , Wundarzt in Alten  st a i g.
I . <d . Hummel , Kaufmann in G ü l l l i n g e n.
Gnierbnchsco -nmiffär Hinderet ln G ü ndri ng en.

!

3j- N a g o l d.

Giltzwttarett -Gmpfehlurlg . !
Ich batte stets Lager von (Htthwaaren aller Art,  als : !

Oesen , Kilnkheerde . Koch geschirrt  rc . und erlaube mir .
solche , nebst meinen übrige » Artikeln , zu gefälliger Abnahme zu ^
empfehlen . '

I . <? . Pfleidercr.

5 Oi-iginnlstück 27 Irr . ( in ? äokcbs » » LV HLvI ru 18 n . 9 kr .)
unter ^ utorisntiun «I. 8 . vrotessors Ser Okemie Die ItoniAseiko des ilpotb . ^ 1. Hpviretl in ttodi
Ibr . ru kerli », sus rein veAetaliilisclivn ( Lombardei ) eignet sieb duicb ilire belebende
Ingiedienrien rusinnniengvsvlet , eviriet sebr u . eibnitende leinwirbung auk die tlesckmeidigbeit
vvobltkätig  nuk das VVnekstbuin der » »sie , und IVeiekkeit der Haut ganr vornebmtick rum .
verleibt ibnen einen scböttvn (itanr  und er-  IVasebe » rsrter tiinder und rum tiebraucb kür ^
kjökte Llnstj ri ls  t und eignet sieb gleicbreilig » innen , deren keiner leint die Anwendung einer :
zxsur vorrügiiek rum k' estbalte»  der 8cbeitei . voiikvinmenvn und reinen Leite bedingt . !

KA » bür dellndet »ick das Depot in der !
G . W . Zaiser 'schcn Buchhandlung . s

S p i e l b e r g,
Oberamts Nagold.

Zugelaufener Hund.
Es ist mir ein weißer Pudel-

khund , mit schwarzen Ohren , zu-
»gelaufen . Der Eigenthümer

kann denselben gegen Einrückungsgebühr
und Futtergeld sogleich abholen.

Friedrich Stikel,
Fuhrmann.

Hochdorf  bei Altenstaig.
Der Unterzeichnete hat 500 Simri gute

gesunde Kartoffeln
zu verkaufen.

Gutsbesitzer Wagner.

2j ' M ö tz i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Geld anszuleihen.
Bei dem Unkerzeichneien liegen 600 fl.

Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zu 4 /̂s Prozent zum Ausleihen parat.

Pfleger Sindlinger.

2j > M ö tz i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Geld - Antrag,
soo fl . Pflegschaftsgeld liegen zu

4 ' /s Prozent zum Äuslciben parat.
Pfleger Sattler.

Nagold.

Ätuintejsenz
zur Couferviruug der Zähne.

Diese ärztlich geprüfte , alle schädlichen
Substanzen ausschließende Zahntinktur ver¬
hindert bei richtigem Gebrauch hauptsäch¬
lich die Bildung des sg. Wassersteins , daS
Krankwcrden des Zahnfleisches , die Fäul-
niß der Zähne , den üblen Geruch des
Mundes und dient überhaupt als unentbehr¬
liches Hilfsmittel zur Erha -llnng der Zähne.

Das Glas mit Gebrauchs - Anweisung
kostet 24 kr.

G . W . Zaiser ' scheu  Buchhandlung

Von dem bekannten

zum Schärfen der Rasiermesser ist soeben
wieder eine frische Sendung eingetroffen
und empfehlen wir die Stange mit Ge¬
brauchs -Anweisung n 18 rr . zu geneigter
Abnahme bestens.

6) . W . Zaiscr ' sche
Buchhandlung.

Acchtes Klettenwnrzelöl
mit Chinarinde von A . Osterberg in Stutt¬
gart , zur Beförderung des Haarwuchses
und gegen das Ausfallen der Haare , ist
mit Gebrauchs -Anweisung das Fläschchen
zu l5 kr. ; n ho.' n.

G . W . Zemirr ' sehe  Buchhandlung-

(Clngcsendet .)
Auf den im Amtsblatt Nro . 8 ? einge¬

sendeten Artikel erlaubt man zu erwidern,
ob die am Schluffe gesagte schlechte Hand¬
habung einer Orts -Behörde z»r Last ge¬
legt werden kann , wenn , da bekanntlich im
ganzen Bezirk zu diesem Zweck Vreale an¬
geordnet sind , ein Farrenhaller einmal sei¬
nen vorgeschriebenen 'Bedingungen zuwider
handelt , und einer Orts -Behörde solches
weder vor Augen , noch zu Ohren kommt?



Frucht - Preise.
Frucht¬

gattungen.
Nagold,

9. Rov . 1861.
Altenstaig,
6. Nov . 1861.

ssreudenstadt,
28 . Qkt . 1861.

Ealw,
5. Rov . 1861.

Tübingen,
1. Rov . 1861.

Heilbron »,
d. Nov . 1861.
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Dien st Nachrichten :c.
Seine Königliche Majestät haben vermöge höchster Entschließung demRevicrförstcr Zaiser in Bissingen aus Anlaß seiner 50jährigen Dicnstju-belfeier den Titel und Rang eines Oberförsters , dem Postverwalter Le nip¬pen au in Ochringen den Titel und Rang eines Postmeisters verliehen;den Oberamtsaktuar Fleischhauer in Biderach seinem Ansuchen gemäßauf die Aktuarsstelle bei dem Oberamt Reuilingen versetzt; die unterste Lehr¬stelle am Gymnasium zu Ellwangei , mit dem Titel eines Präzeptors demKollaborator Grämling am Lpzcum in Ravensburg übertragen ; demOberlicutenant Campbell des 2. Reiterregiments die nachgesuchtc Entlas¬sung aus dem K. Militärdienste mit der Erlaudniß , die Armecuniform tra¬gen zu dürfen , bewilligt ; dem Gesuche des Lieutenants Römer des 2. Jnf .-RegimentS um Entlassung aus dem K Militärdienste entsprochen; denHauptmann v. Baur des 8. Jnf .-Rcgiments wegen körperlicher Dicnstun-tüchtigkcit , seinem Ansuchen gemäß , mit der gesetzlichen Pension in das K.Ehreninvalidenkorps ausgenommen ; sodann dem Lieutcnani Griesingerdes 8. , sowie den Portepcckadcten Wagner des 7. und Ammon des 8.Jnf .-Regiments , ihrer Bitte gemäß , die Ent assung aus dem K. Militärdienstertheilt , und endlich nachstehende Aricgsschüler zu Pvrtcpeekadeten ernannt:Bollstetter  im 5. Jnf .-Regiment , Berger  im 8. Jnf .-Regiment , Men¬zel im l . Jnf .-Regiment , v. Beulwitz  in der Artillerie , v. Biberstein«m 4. Jnf .-Regiment , v. Moltke  im 1. Jägcrbataillon , Graf v. Schee¬ler im 2. Jägerbataillon , v. d. Oste» im l . Reiterregiment , Göz im 4.Jnf .-Regiment , Flaiz  in der Artillerie , Rummel  im 6. Jnf .-Regiment,Graf v. Degenfcld »n 2. Reiterregiment , Schmitz im 7. Jnf .-Regiment,v. Grävenitz  im 8. Jnf .-Regiment , v. Reischach  im 2. Reiterregiment,Kurz  im 4. Reiterregiment , Pichler  im 2. Jnf .-Regiment , Frost im 3.Jnf .-Regiment , Abel  im 3. Reiterregiment , Degen  im 1. Reiter¬regiment.

Die von dem Fürsten zu Hohcnlohe -Kirchbcrg dem Prcdigtamtskandi-daten Haspel  von Roth am Sec erthcilte patronatischc Nomination zuder evangelischen Helfer - und Präzcptorestelle in Kirchbcrg ist bestätigtworden.
Der evangelische Schuldienst zu Scherndach wurde dem SchulamtS-vcrweser Holzwart  daselbst übertragen , und der katholische MusterlehrerKeicher  in Ellwangcn mit der gesetzt. Pension in den Ruhestand versetzt.Gestorben:  Zu Ravensburg Gerichtsnotar a. D .. Möhrlin,  36 !Jahre alt ; zu Tübingen Kammermusikus a. D - , Schunke;  zu Stuttgartder vormalige Hofbankkassicr Hartmapcr.

-Tages - Aeuig k ei t eu.
' Stuttgart. (198 . und 199. Sitzung der Kammer der Abgcord-! neten.) Eingclaufcn sind Bitten der bürgerlichen Collegien in Ulm undBlaubeuren um eine Tclegraphcnleitung von Ulm über Blaubeuren , Ehin¬gen , Niedlingcn nach Mengen , Scherr,  Sigmariugcn und Tuttlingen . —Der Präsident thcilt der Kammer den jähen Tod des Abgeordneten vonNcckarsulm mit , wovon die Negierung behuss Einleitung einer etwaigenNeuwahl in Kenntniß zu setzen ist. — Die Tagesordnung führt zur Weitcr-berathung des Geseßes -Entwurfs über die Feld w eg - R cg u lirun  g . BeiArtikel 17 , welcher von der Erpropriirung bandelt , entsteht eine längereDebatte ', welche mit Annahme der von der Commission beantragten verän¬derten Fassung endigt . Der Artikel 18 wird ans den Antrag der Commis¬sion durchgcstrichcn. Ju der 199. Sitzung wurden zuerst die Artikel 19 und20 des Feldweg -Ncgulirungs -Gcsctzes berathen . Hierauf kommt der Berichtder Finanz -Commission über die Eingaben der Volks,'chullehrcr wegen Vcr-i Mehrung der Alters -Zulagen an die Reihe und werken nach längerer De - !> batte auf den Antrag Hopf 's 22,500 kür Alters -Zulagen mit 52 gegen 28 jStimmen vcrwilligt . Endlich wird den vier Domkaplanen in Rottcnburg ,eine Gehalts -Aufbesserung und zwar zweien je 100 fl. und den zwei an - !dern je 50 fl. vcrwilligt , sowie auf den Antrag des Domkapitulars v. Nitz !! die Geneigtheit ausgesprochen , den Gehalt des bischöflichen Syndikus auf! 1900 ff. zu erhöhen . — ( 200. Lritziing.g Zuerst interpellirr der Abgeordnete !! Schott den Herrn Minister des Innern : ob er nicht das Legen von Giftzur Vertilgung der Feldmäuse z» verbieten gedenke, indem dadurch auch vielenützliche Thiere zu Grunde gehen, v. Varnbttler hofft , daß die Antwortverneinend ausfallen wcn e. Sodann wird die Berathung des Feldweg -Ne-gulirungs -Gesctzes fortgesetzt, und gelangt bis zu Artikel 30- Es wird vonverschiedenen Seiten der Wunsch ausgesproch . n , daß die Berathung einenrascheren Fortgang nehmen und weniger debattiu werden möchte.

Die philo,ophische F .cknltät j „ Tübingen  hat dem Oberbau-
ralh v . Ga ab in Stuttgart , dem Erbauer der dortigen Eisenbahn,
das Doktor -Diplom kumoris enus » verliehen , um dadurch den
Dank der , Universität auszudnicken für das Verdienst , welches er

durch die Ausführung des großen Werkes um die vaterländische
Hochschule erworben.

Zur Errichtung einer Gasbeleuchtung für die Stadt Tübin¬
gen  ist eine gemischte Commission aus städtischen , Uiiivcrfltäts-
und Staatsbeamten zusammengetreteii , welche die Angelegenheit in
Vorberathung zu nehmen hat.

Stuttgart,  8 . Nov . Der Gesetzesentwiirs über die Ein¬
führung des deutschen Handelsgesetzbuchs  ist im Justizmini¬
sterium vollendet , bleibt aber natürlich der Berathung der im Ja¬
nuar 1862 zu wählenden Kammer Vorbehalten . , N . -Z .)

Stuttgart,  9 . Nov . Die Zopfabschueiderei dauert immer
noch fort . Diesen Morgen wurde wieder einem Mädchen am Brun¬
nen in der Hauptstätlerstraße der Zopf abgeschnilteii . ( Stuttg . A .)

Im nächsten Sommer wird aus der höchsten Spitze des Schwarz«
waldes , dem Feldberg , ein großartiger Gasthos gebaut werden.

Aus Thüringen  wird geschrieben : Dieser Tage stürzte sich
eine Bauersfrau ans HuugerSnolb mit zwei Kindein in die Wip¬
per . Die Kartoffelernte ist hier überall so inißrathen , wie in kei¬
nem früheren Jahre ; von drei Metzen großer Kartoffeln hat man
durchschnittlich nur vier Metzen kleiner , unreifer Dinger , von der
Größe eines Taubeneies geerntet . Und am Harz , bei Beueken-
stein und dessen Umgegend , wo nur Sanerkorn und Sauerwcizenbei günstiger Jahreszeit reifen , sind diese Früchte durch den vielen
Regen im September ganz vernichtet . Wie viele Knmmerthränen
hier ums tägliche Brod gemeint werde » , ist nicht zu beschreiben;
sie sind unzähtbar , wie die Sterne des Himmels . Daß aber diese
große Noch nicht alle Hungrige ins Wasser treibt , sondern zum
Stehlen und Betrügen , das lehren uns die zahlreichen Justizberichte
aus Nordhausen , Bleicherode , Worbis sc. , wo in jeder Woche
viele Personen wegen einiger Kartoffeln , Kleidungsstücke u . dgl.
zu Gesängnißstrase verurtheilt werden . Ost beläuft sich der ge-stohlene Gegenstand nur auf 1 — 2 Sgr . !

Es scheint doch , als sei eine Reise des Kaisers von Oestreich
nach Breslau  im Werke gewesen . Der König von Preußen hat
die Reise dahin wegen eines Lchiiupsens aufgeschoben ; er wirdnun reisen , wann er sich erholt bat.

Die Ernennung des F .-M .-L. Palsfy  zum Statthalter Un¬
garns  soll der Anfang zur Rcorgamsming der Negierung in
Ungarn werden . Neue Oberstes ;' ine , Administratoren und königl.
Commiffarie » sollen ernannt und d .o. ch Militärgerichte diejenigen
Personen gerichtet werden , die sich des Aufstandes , Hocbvcrrathes
und der Beleidig,uigen gegen die Behörden schuldig gemacht haben.

Wien,  7 . Nov . Ein kaiserliches Handschreiben an Fvrgach
suspendirt wegen an Empörung grenzender Widersetzlichkeit den
ungarischen Ltatthaltereicath und sämm -üche Eomitats - und Di-
>triklsan § ,chüs,e . ^ Die Gemeindevertretungen Hab » dem neuen
Statthalter Palffy,  sowie dessen Behörden unweigerlich zu folgen.
Gewisse Angriffe gegen öffentliche Ordnung und Sicherheit all
Personen und Eigenlhnm werden den Kriegsgerichten zugewicsen.
Schließlich ist der ernste Wille ausgcdrückt , die gegebene Verfassung
aufrecht zu erhalten . (T . d . N . -Z .)

In 8 Eomitaten Ungarns  ist die Rinderpest anSgebrochen.
In Warschau  ist Alles im bisherigen Zustande , die Kirche»

sind fortwährend geschlossen , der Allerheiligen - und Allerseelentag
gingen ohne Gottesdienst vorüber ; doch herrscht eine scheinbare
Ruhe . Der Kriegszustand wird mit Strenge aufrecht erkalten.

Turin,  7 . Noo . Die nastonalc " meldet : Der
General Tnrr Hai im 'Namen Garst ' .,lei ' s de, » E . ntralcoiniie des¬
sen festen ' Enlschlnß milgelheilt : leine Bewegung für Nom und
Venedig zu provociren , sondern nur alle Mittel zur Rüstung in
Bewegung zu setzen ; er ermahnt zur Einheit Aller , um mit Victor
Emannel die Einheit Italiens zu erreichen . Diejenigen , die die-



sen Entschluß nicht gutheißen sollten , hätten aus den, Coiiiite zu
treten , um rein persönlich zu handeln . <A . Z .)

Nach einer Depesche aus Neapel  ist General Lamarmora
„mit Sympathie " daselbst ausgenommen worden . General Cial-
dini habe Erinnerungen zvrückge lassen , die seinem Nachfolger die
Aufgabe schwer , aber bei dessen bewährten militärischen und ad¬
ministrativen Eigenschaften nicht unmöglich machten . — Außerdem
biete die Insurrektion keine ernstliche Gefahr mehr dar . Es ka¬
men nur noch wenige Räubereien vor , so bei Nola , wo eine kleine
Bersaglierischaar von etwa 200 Insurgenten augefallen worden sei
und eine » Offizier und zehn Manu verloren habe.

Tie „ Perseveranza " meldet aus Neapel  von , 3 - Novbr . :
Cial dini  schließt einen Abschieds -Tagesbefehl an das sechste
Militärdepartement mit folgenden Worten : „ Ich hoffe , daß wir
bald ein anderes Feld finden werden , wo wir unser würdigere
Feinde bekämpfen werden ."

Rom.  Eine Wasserhose fiel am 29 . Okt . auf den Vatican
nieder und zerstörte beinahe die Raphael ' schen Loggien . Fünf
Brücken wurden von der Tiber zusammcngerissen.

Paris,  6 . Nov . Konstantinopeler Briefe melden : Zwischen
der Türkei und Oestreich ist ein geheimer Offensiv - und Defcnstv-
vertrag abgeschlossen , bezüglich Eventualitäten , welche in ihren
slavischen Provinzen entstehen könnten . (A . Z .)

Paris,  7 . Nov . Der Temps meldet die Uebernahme des
Kriegsministeriums durch Fould . (A . Z .)

Im Staatsschätze Frankreichs  ist schon wieder ein großes
Loch , das der Finanzminister mit einer Anleihe von 400 Millionen
zu stopfen gedenkt . Die Zinsen der Anleihe sollen durch eine Steuer
auf Zündhölzchen gedeckt werden , damit die leichtsinnigen Franzo¬
sen weniger mit so feuergefährlichen Dingern spielen.

Paris,  9 . Nov . Ter „ Moniteur " schreibt : Durch die Er¬
nennung des Generals Goyon zum Oberkommandanten des Okku-
pationskorps in Nom wollte der Kaiser den Titel mit der wirk¬
lichen Stellung des Generals in Einklang bringen . Dieses ändert
in keiner -Weise den Charakter eines wesentlich friedlichen Protek¬
torats unserer Mission in Rom . — Ein Bericht des Kommandan¬
ten der siebenten Militär -Division konstatjrt , daß die Franzosen
nicht in das Dappenthal -Territorium eingedrungen find ; sie haben
sich daraus beschränkt , die äußerste Grenze zu besetzen und die Be¬
wegungen der schweizerischen Gendarmen zu beobachten . (St .-A .)

In Schweden  ist die Obsternte vortrefflich geratheu . Wö-
chent ' ich bringen die Dampfboote große Ladungen nach Lübek.

Man schreibt aus Athen  vom 1 . Nov . , daß am 30 . Okt.
die Behörden ein neues Komplott gegen das Leben des Königs
und der Königin entdeckt haben . Das hohe Paar sollte während
der Fahrt vom Piräus nach Athen in seinem Wagen ermordet
werden , und die Unteroffiziere und Soldaten selbst der königl.
Eskorte sollten die That verüben . Man ist auch einem , nament¬
lich unter der Armee verzweigten Komplotte auf die Spur gekom¬
men , um dem Attentäter Duflos zur Freiheit zu verhelfen . Man
beschäftigt sich viel im Publikum mit diesem Verbrecher und seinen
Eigenihümlichkeiten . Den rechten Arm trägt er in der Binde,
um ihn , wie er sagt , zu bestrafen , daß er die Königin gefehlt.
Er bedient sich nur der linken Hand . Auf den Vorwurf des Un¬
tersuchungsrichters , daß er ans die Königin , eine Frau , geschossen,
erwiderte er : Eine Fra » ? für Sie wohl ; für mich war sie ein
gekröntes Haupt und deßhalb eine Ausnahme.

Die Nachricht , daß Omer Pascha bei Piva  eine Schlacht
verloren habe , erweist sich jetzt als eine Erfindung.

Tie Londoner  Bankerottliste der verflossenen Woche um¬
faßte nicht weniger denn 143 Namen . Es erklärt sich diese bei¬
spiellos große Anzahl von Bankerotten znm Thei ! ans der allge¬
meinen Geschäftsstockung , znm Theil aus der neuen Anordnung
des Bankerottgesetzes , der zufolge fortan auch Nichtkanflente ihre
Angelegenheiten vor den Bankerottgerichtshof bringen können , wäh¬
rend sie bisher vor dem Jnsolvcucy -Court abgcwickelt worden waren.

London,  8 . Nov . Lant der zwischen England , Frankreich
und Spanien abgeschlossenen Convention über die mexikanische
Expedition wirb keine der Mächte in Mexiko besondere Vortheile
oder eine Gebietsvergrößerung anstreben . Tie Mexikaner sollen
selbstständig ihre Negiernngsform bestimmen . Die Convention ent¬
hält keine Festsetzung der Zahl der Exekutionstruppen oder Schiffe.
Die Regierung von Washington wurde zur Bethciligung an der
Convention eingeladen . (T . d . S . M .)

Allerlei.

Herzenscrguß einer Geliebten an ihren Geliebten im Lager zu
Köngen.

(Aufgefundener Brief .)
Herzlich Geliebter meines Herzens ! Ich will meine Kraft anwenöen,

weil ich Tag und Nacht nicht Ruhe habe. Wenn ich nur auch näher bei
dir währ , daß ich dir sagen könnte, was auf meinem Herzen liegt . Ach mein
lieber, ich möchte Dich noch bei mir haben, ich meine dann hätte ich keinen
Stein auf meinen Herzen mehr , ich meine gerade , mein Herz müsse mir zer¬
springen von wegen Dein . In 3 oder 4 Wochen komme ich nach Stutt¬
gart , wenn du wieder dort bist. Jetzt gute Nackt schlaf wohl du guter
Jung von Herzensgrund , Mein Schreibe » geht von Herzen. Wenn ich frei¬
lich müßt , daß ich für den Narren gehalten würde , ja süß und n ilv , um
mich her im Mondcsschein Dein Geliebter Thcurcs Bild zu meiner Freud,
Lust und Schmerz . Ewig ist bei Dir mein Herz. Herzlich Geliebter , wenn
es Dir so währ wie mir , so könnt uns kein sterblicher Mensch nicht schei¬
den, ich möchte Dich nur einmal umarmen . Vielgeliebter . O Du geblag-
ter Wanderer Du gehst immer hin und her und kommst dcchmickt zum rech¬
ten Ziel , ach wäre doch die Zeit schon da, die mich ewig mit Dir vereint.
Wohl ich bis ich Dich wiedcrseh. Ach Herzchen mein Schätzchen Du liegst
mir im Sinn Im Herzen mit Schmerze » Fünf Kla -ter tief drin.

Jetzt will ich mein Schreiben schließen »ist vielen Grüßen.

— Eine merkwürdige Hochzeit wurde unlängst in Babia -Gora
bei Bielitz (Mähren ) gefeiert , bei welcher die Braut 105 , der
Bräuligam 19 Jahre alt war . Von der Braut erzählt man , daß
ihr Aussehen dem einer rüstigen Frau von 50 Jahren gleiche , daß
sie beinahe noch kein graues Härchen besitze , niemals krank gewe¬
sen , eine entschiedene Verehrerin des Branntweins sei und jeden
Abend mit einem Räuschchen zu Bette gehe . Seil 85 Jahren ist
sie Witlwe gewesen ; ihr erster Mann war ein Mitglied jener Räu¬
berbande , welche im vorigen Jahrhundert ans dem hohen Berge
Kleinczork bei Bielitz hauste » ud wurde 1776 mit 17 seiner Raub-
gesährten an einem Tage auf einem Hügel unweit Bielitz aufge¬
hängt . Die Hochzeitsfcicr ging nun gerade am Jahrestag jener
großartigen Hinrichtung vor sich , und das Volk hält die ehemalige
Ränberwittwe für ziemlich reich , da sie vielleicht doch Einiges von
den Schätzen der Banden zu retten vermochte.

— Ein neuer Kitt.  Kitte für Eisen , Porzellan , Holz
und andere Materialien gibt es in Menge , aber eine Art Univer-
salkitt , der sowohl Eisen mit Holz , als Eisen mit Else » , sowie
jedes andere beliebige Metall mit Eisen oder Holz so fest verbin¬
det , daß nur durch Zertrümmerung eines der Vcrbaudstücke eine
Trennung derselben möglich ist , dürfte noch nicht bekannt sein.
Jetzt hat nun ein Chemiker ein Pulver erfunden , das mit Wasser
zu einem dicken Brei angerührt , einen Kitt liefert , der allen An¬
forderungen der Dauerhaftigkeit und Festigkeit entspricht . Die Art
und Weise der Zusammensetzung , sowie die Bestandtheile des Pul¬
vers find vor der Hand noch Geheimniß des Erfinders , doch ist
derselbe ertötig , die Bereitungsweise des Kittes gegen ein ange¬
messenes Honorar abzugebe ». Die vorliegenden Proben *) von
zusammengekittctem Eise » mit Holz und Eisen mit Eisen zeigen
eine außerordentliche Festigkeit , so daß dieser Kitt , dessen Zutha-
ten selbst sehr billig hcrzustellen sind , geeignet erscheint , alle an¬
deren Kitte ersetzen zu können . Dieser Kitt widersteht nicht allein
einer sehr hohen Temperatur , sonder » auch der Einwirkung des
Wassers und der Witterung , dürste sich daher sowohl für '" den
Maschinenbau , als auch für das Bauwesen in vielfacher Hinsicht
als anwendbar belhäligen.

"1
tävcmnitz
geben wir

Die Proben sine am dem Redak ionsbureau d. S . Jud .-Ztg . zu
einzmebcu, wo auch näberc Ansmnsr über die Bezugsquelle re-, ge-

(Dic Red .)
(S . Jnp .-Ztg . 1861 . S . 3491

— Bewahrung des Ka ffe  e a r o m a s . Der gebrannte
Kaffee,  wenn er lange steht , verliert leicht sei» Aroma . Um die¬
sen Verlust zu vermeiden , fügt man aus 50 Psd . Kaffee sogleich
nach dem Brennen ( also wenn der Kaffee noch warm ist) 1 */s Pfd.
Melis - oder Kandiszucker hinzu . Dieter umgibt im Augenblick
den Kaffee und sangt das Aroma aus . Diesem Kunstgriff hat
mancher Materialist seinen Ruf von gutem Kaffee zu verdanke»
und nicht der Vorzüglichkeit der Sorte oder der Bohne . Wenn
man sich selbst seinen Kaffee brennt , kann man ihn um so sicherer
mit gestoßenem Zucker bestreuen und des E -' olges gewiß sein.

Auflösung des Zahlenräthscls in Nro . 89:
Gestern.

Dr „ ci lind Verlag der ÄV
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